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Als Stellglied fungiert der Leistungstransistor T1 des 
Typs BD135. Er ist im Massezweig des Lüfters einge-
setzt, wodurch hier bei voller Durchsteuerung lediglich 
ein Spannungsabfall von ca. 150 mV entsteht, d. h., 
der Lüfter erreicht nahezu seine volle Leistung. 

IC1 A mit Zusatzbeschaltung bildet den Tempera-
turregler. Mit dem externen Temperatursensor (NTC) 
des Typs 103AT-11 sowie dem Widerstand R1 wird die 
Sollvorgabespannung erzeugt. Über den Widerstand 
R3 gelangt diese an den invertierenden Eingang des 
IC1 A. Die Ist-Spannung, d. h. der Spannungsabfall 
über dem Leistungstransistor T1, gelangt über den 
Trimmer R7 und den Widerstand R6 in Verbindung mit 
dem Spannungsteiler R4, R5 auf den nicht invertieren-
den Eingang des Temperaturreglers (IC1 A). Mithilfe 
des Trimmers R7 (Verstärkung Temperatur) wird der-
jenige Temperaturwert eingestellt, bei dem der Lüfter 
seine Maximaldrehzahl erreichen soll. Welche Auswir-
kung der Trimmer R7 auf die Regelfunktion hat, ist in 
Bild 2 dargestellt. Hierbei muss beachtet werden, dass 
die dargestellten Kennlinien ohne thermische Rück-
kopplung aufgenommen wurden. 

Der zweite, mit IC1 B aufgebaute Regler ist für die 
Grundlast zuständig, d. h., hierüber wird die Grund-
drehzahl des Lüfters vorgegeben (siehe auch Bild 2). 
Die Einstellung der Grundlast erfolgt über den Trimmer 
R9 (Grunddrehzahl). Auch hier gelangt also die Soll-
Spannung an den invertierenden Eingang des Opera
tionsverstärkers IC1 B. Die Ist-Spannung wird dem 
nicht invertierenden Eingang des Reglers direkt über 
R12 zugeführt. Im Einschaltmoment wird der Grund-
lastregler durch den Kondensator C4 in Verbindung mit 
dem Widerstand R12 voll durchgesteuert, wodurch der 
Anlaufwiderstand des Lüftermotors überwunden wird 
und der Lüfter sicher anläuft. Die Kondensatoren C4 
und C5 dienen jeweils zur Reglerstabilisierung, wäh-

Bild 1: Das Schaltbild der Lüftersteuerung
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Bild 2: Der Einfluss der Einstellung von R7 auf das Regelverhalten der Schaltung

rend der Elektrolytkondensator C6 größere Störimpulse des Lüftermotors 
abblockt. Sowohl Grundlast als auch Temperaturregler sind an ihren Aus-
gängen über Dioden (D1 und D2) voneinander entkoppelt und steuern 
über den Widerstandsteiler R13, R14 die Basis des Leistungstransistors 
T1 an. Je nachdem welcher der beiden Regler die höhere Steuerspan-
nung vorgibt, übernimmt dieser die Drehzahlkontrolle, im Prinzip also 
eine ODER-Funktion. Die Sicherung SI1 schützt die angeschlossene Span-
nungsversorgung im Fehlerfall oder bei Überlastung.
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